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nahe ist, spricht der 

HERR, und nicht auch ein 
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Redaktionsschluss und Erscheinungsdatum August 

Ich freue mich auf Eure Beiträge für die Oktober—Ausgabe!  

Redaktionsschluss ist Dienstag, der 1. Oktober, 19 Uhr. Erschei-

nungsdatum ist dann Freitag, der 4.10. (digital) bzw. Sonntag, 

6.10 (Printausgabe)                       

 Martin Bürkert 

Bildnachweis:  
Titelseite: Foto auf Unsplash 

S.5,6,14: pixabay 
S.7,8,9: Teenfreizeit 

S.12,13: Carolin Weiß 
S.15: Judith Grüb 
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Monatsvers September: Bin ich nur ein Gott, der nahe ist, 

spricht der HERR, und nicht auch ein Gott, der ferne ist?  

Jer 23,23  

 

Gottes Nähe zu spüren tut so gut! Und das wünschen wir uns 

auch—am besten täglich, oder noch besser: andauernd. 

Aber kennst Du auch diese Zeiten, in denen Du Gott nicht wirklich 

spüren kannst, er unendlich fern scheint? Ich irgendwie schon. 

Gut, dass wir damit nicht allein sind. Es ist so tröstlich, Psalm 22 zu 

lesen. Ein Psalm Davids. Er hat Gottes Ferne gespürt, hat sich verlas-

sen gefühlt. War elend, ganz unten.  

Wie ermutigend und beeindruckend ist die Wendung in seinem 

Lied. Ich wünsche es mir, dass wir von Herzen einstimmen können. 

Martin Bürkert 

Psalm 22 (HfA) 

Ein Lied von David, nach der Melodie: »Eine Hirschkuh früh am Mor-

gen«. 2 Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen? Ich 

schreie verzweifelt, doch du bist so weit weg, nirgendwo scheint mir 

Rettung in Sicht zu sein. 3 Mein Gott, Tag und Nacht rufe ich zu dir um 

Hilfe, aber du antwortest nicht und schenkst mir keine Ruhe. 4 Du bist 

doch der heilige Gott! Du bist es, dem das Volk Israel seine Loblieder 

singt. 5 Unsere Vorfahren haben sich auf dich verlassen, und du hast 

ihnen immer wieder geholfen. 6 Zu dir schrien sie und wurden geret-

tet. Sie vertrauten dir, und du hast sie nicht enttäuscht. 7 Und was ist 

mit mir? Ein Wurm bin ich, kein Mensch mehr – nur noch Hohn und 

Spott hat man für mich übrig. 8 Alle Leute machen sich über mich 

lustig. Wer mich sieht, verzieht sein Gesicht und schüttelt verächtlich 

den Kopf. 9 »Überlass Gott deine Not!«, lästern sie, »der soll dir helfen 

und dich retten! Er liebt dich doch, oder etwa nicht?« 10 Du, Herr, 

hast mich aus dem Leib meiner Mutter gezogen. Schon an ihrer Brust 

hast du mich Vertrauen gelehrt. 11 Du bist mein Gott, seitdem mein 

Leben begann. Seit der Stunde meiner Geburt bin ich auf dich ange-

wiesen. 12 Bleib mir jetzt doch nicht fern! Groß ist meine Angst! Weit 

und breit gibt es keinen, der mir hilft. 13 Viele Feinde kesseln mich ein, 

umringen mich wie wilde Stiere. 14 Sie reißen ihr Maul auf wie  brüllen- 
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de Löwen, die ihre Beute zerfleischen wollen. 15 Meine Kraft schwin-

det wie Wasser, das versickert, und alle meine Knochen sind wie aus-

gerenkt. Mein Herz verkrampft sich vor Angst, 16 und meine ganze 

Kraft ist dahin, verdorrt wie eine staubige Tonscherbe. Die Zunge klebt 

mir am Gaumen. Du lässt mich im Tode versinken. 17 Eine Meute bös-

williger Menschen umkreist mich, gierig wie wildernde Hunde. Hände 

und Füße haben sie mir durchbohrt. 18 Ich kann alle meine Knochen 

zählen. Sie aber starren mich schadenfroh an. 19 Schon teilen sie mei-

ne Kleider unter sich auf und losen um mein Gewand. 20 HERR, wen-

de dich nicht länger von mir ab! Nur du kannst mir neue Kraft geben, 

komm mir schnell zu Hilfe! 21 Rette mich vor dem tödlichen Schwert, 

bewahre mich vor den Krallen der Hundemeute! Ich habe doch nur 

dieses eine Leben! 22 Reiß mich heraus aus dem Rachen der Löwen 

und beschütze mich vor den Hörnern dieser wilden Stiere! Und tat-

sächlich, Herr: Du hast mich erhört! 23 Ich will meinen Brüdern deinen 

Namen bekannt machen, vor der ganzen Gemeinde will ich dich lo-

ben. 24 Alle, die ihr den HERRN achtet, preist ihn! Ihr Nachkommen 

von Jakob, ehrt ihn! Begegnet ihm in Ehrfurcht, ihr vom Volk Israel! 

25 Denn er hat den Hilflosen nicht verachtet, über sein Elend ging er 

nicht hinweg. Nein, Gott wandte sich nicht von ihm ab, sondern hörte 

auf ihn, als er um Hilfe schrie. 26 HERR, jetzt habe ich allen Grund, dir 

vor der großen Gemeinde ein Loblied zu singen. Was ich dir in meiner 

Not versprochen habe, löse ich nun ein; alle, die Ehrfurcht vor dir ha-

ben, sind meine Zeugen. 27 Die Armen sollen sich wieder satt essen.

[3] Alle, die nach dem HERRN fragen, sollen ihn loben. Euer Leben lang 

dürft ihr euch daran freuen! 28 Auch in den fernsten Ländern werden 

Menschen Gott erkennen und zu ihm umkehren, ja, alle Völker werden 

sich vor ihm niederwerfen. 29 Denn der HERR ist König, er herrscht 

über alle Nationen. 30 Auch die Großen dieser Erde müssen vor ihm 

niederfallen, sie, die immer mehr als genug zu essen hatten. Ja, vor 

ihm werden einmal alle Menschen ihre Knie beugen, alle Sterblichen, 

denen das Leben zwischen den Fingern zerrinnt. 31 Die kommenden 

Generationen werden ihm dienen, eine wird der nächsten von ihm 

erzählen. 32 Selbst die Menschen, die noch nicht geboren sind, wer-

den von seinen gerechten Taten hören, und man wird sagen:  

»Der Herr hat es vollbracht!«  
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10 vor 10 

Liebe KÜN — Gemeinde, wir starten 

in die nächste Runde Zehn vor Zehn!  

Es wird der 15.9., der 22.9. und der 

29.9. sein.  An diesen Sonntagen 

habt ihr die Gelegenheit bei einer 

guten Tasse Kaffee oder Kaba und 

leckerem Gebäck, schon vor dem 

Gottesdienst, Gemeinschaft zu ha-

ben. Lasst euch herzlich einladen und nutzt diese Gelegenheit! 

Wer gerne etwas an Gebäck und Kaffee dazu beitragen möch-

te, der melde sich bitte bei Ingrid (07940 51705) oder Doro 

(07938 8788).       
Doro Kruck 

Gebetsanliegen 

• Bitte um Weisheit bei der Besetzung der JugendreferentInnen 

Stelle 

• Dank für Bewahrung auf den Freizeiten und ein gutes und 

gesegnetes Miteinander  

• Bitte, dass die Kinder und Jugendliche auch nach den Frei-

zeiten an Jesus festhalten 
• Bitte für alle Kranken in unseren Gemeinden, dass sie Gottes 

Nähe spüren dürfen und nicht unter der Last verzagen 
• Dank für die vielen Mitarbeiteninnen und Mitarbeiter in unse-

rer Gemeinde 
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Mitarbeiterfest 

Herzliche Einladung zum 

Mitarbeiterfest am Freitag 

6.9. ab 18.00 Uhr in Jung-

holzhausen bei Stapfs. 

Bitte bringt eure Teller und 

Besteck selber mit. 

Gerne können Salate oder 

andere Köstlichkeiten mit-

gebracht werden.  

Für Grillgut und Getränke ist vom BLK gesorgt. Wir freuen 

uns auf euer Kommen.       Euer BLK 
 

 

 
 

Biblischer Unterricht 

Wir planen für dieses Jahr einen 

Biblischen Unterricht (BU).  

Der BU ist ein Glaubensgrundkurs 

für Alle zwischen 11 bis 13 Jahren. 

Innerhalb von einem Jahr wollen 

wir die wichtigsten Themen der Bi-

bel näher unter die Lupe nehmen 

und beleuchten,  was der Glaube 

für uns bedeutet.  

Am Ende des BU werden wir, sofern gewollt, einen Seg-

nungsgottesdienst extra für die Teilnehmer gestalten. 

Bei Interesse laden wir herzlich ein, Rückmeldung an Karl-

Hermann Schmeck zu geben, damit wir die Gruppe pla-

nen können.           Euere Gemeindeleitung 
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Sommerfreizeit - Teens 

Am 10. August starteten wir mit 33 Teilnehmern und 13 Mitarbei-

tern unsere gemeinsame Reise in die Schweiz.  

Auf dem Weg machten wir einen kleinen Zwischenstopp, um 

uns an einem schönen Plätzchen am Bodensee für die Weiter-

reise zu stärken. Beim Haus angekommen wurden wir von der 

Familie Sept, einem tollen Küchenteam und weiteren sieben 

Teilnehmern, die mit dem Fahrrad angereist sind, empfangen. 

Während dem Abendessen, mit Blick auf die Berge, erreichte 

auch das letzte Auto, das unterwegs eine kleine Panne hatte, 

das Haus.  
 

Am ersten Abend machten wir coole Spiele zum gegenseitigen 

Kennenlernen und hörten einen kurzen Einstieg in unser Thema. 

Somit konnten wir ganz nach unserem Motto der Freizeit unse-

ren „Roadtrip to God“ („Reise zu Gott“) starten. 

In den täglichen Bibelarbeiten wurden wir durch Themen wie 

„Gottes Plan für die Welt“, „Was hat das mit meinem Leben zu 

tun?“ oder „Glauben leben“ eingeladen uns auf die Reise zu 

und mit Gott einzulassen.  

Viele der Bibelarbei-

ten, mit alltagsnahen 

Beispielen und fes-

selnden Worten aus 

der Bibel haben Ma-

nuel und Carmen 

Sept übernommen. 

Dafür sind wir ihnen 

sehr dankbar.  

In Kleingruppen hat-

ten wir die Möglich-

keit unsere persönlichen Gedanken zu teilen, offene Fragen zu 

klären, für- und miteinander zu beten und unseren gemeinsa-

men Glauben zu teilen. 
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Natürlich waren auch coole Aktio-

nen geplant. So wurden an einem 

Vormittag verschiedene Workshops 

angeboten, wie zum Beispiel Ketten 

aus Kokosnussschalen, Bilder mit 

Sprühflaschen oder Schlüsselanhä-

nger herzustellen. Außerdem spiel-

ten wir verschiedene Gruppenspie-

le. Bei einem Spiel durften die Teens 

verschiedene Artikel zum Schmü-

cken ihres Bobby Cars erspielen. Ein 

Highlight dabei war ein großes Bob-

by Car-Rennen über das Gelände. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 Außerdem hatten wir einen spannenden Frageabend, einen 

tiefgehenden Lobpreis- und Gebetsabend genossen und gute 

Gemeinschaft erlebt.  

In unserer freien Zeit hatte unser Haus mit Volleyball- und Fuß-

ballfeld, sowie Basketballwiese einiges zu bieten. Ein riesiges 

Highlight war der Pool, der uns bei warmen Wetter eine gute 

Abkühlung und ganz viel Spaß beschert hat. 
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So verging unser Roadtrip mit toller Gemeinschaft, guten Ge-

sprächen, tiefgreifenden Bibelarbeiten, einzigartigem Essen, 

perfektem Wetter und viel Spaß und Action viel zu schnell und 

der letzte Abend kam. Diesen feierten wir mit leckeren Burgern, 

Cocktails und coolen Spielen unter dem Motto „Urlauber“. Am 

nächsten Tag fuhren wir wieder zurück in die Heimat. Gemein-

sam durften wir eine wunderbare, gesegnete und bewahrte Zeit 

verbringen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vielen Dank für eure zahlreichen Gebete und dass ihr uns in 

dieser Zeit unterstützt habt 
 

Annelie Offenbach 
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Vorbereitungsabend für den Frauentag 

Herzliche Einladung an alle Frauen zum Vorbereitungsabend für 

unseren nächsten Frauentag in KÜN! 
 

Damit der Tag stattfinden kann brauchen wir eure Unterstüt-

zung: Am Montag 01.10.24 um 19.30 Uhr treffen wir uns im Ju-

gendraum und freuen uns auf eure zahlreiche Teilnahme. 

Der Frauentag ist dann am Samstag 26.10.2024*) mit Referentin 

Stefanie Stix zum Thema: Verückte Welt- brauchen wir einen 

Kompass? 

Es wird an diesem Tag wieder zwei Angebote geben, jeweils mit 

gleichem Thema: Vormittags Frauenfrühstück und nachmittags 

Gemütliches Kaffeetrinken mit Kuchen. Die Einladungen kom-

men Ende September raus,  
 

Anmeldungen sind erst ab 01.10.24 bis zum 24.10.2024 möglich. 
 

Liebe Grüße von eurem Leitungsteam 
 

Töpfermarkt in Ilshofen 

Ende September ist es wie-

der soweit und in Ilshofen ist 

der Töpfermarkt. Am 

29.09.24 möchten wir uns 

von 13-17 Uhr mit der Hüpf-

burg, einer Bastelaktion 

und mit dem Verkauf von 

Kinderbüchern beteiligen.  

Wer sich vorstellen kann eine Schicht zu übernehmen, darf sich 

gerne bei Birgit melden. Bei schlechtem Wetter muss die Aktion 

leider ausfallen. 
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Termine Leofels 

Sonntag, 1.9. 10.30 Uhr Gottesdienst mit anschließendem 

 Mittagessen, bitte Teller, Besteck, Becher,  Nach

 tisch und Salate mitbringen 

Freitag, 6.9. 18 Uhr Mitarbeiterfest in Jungholzhausen; 

 Näheres siehe S. 6 

Sonntag, 8.9. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

 anschließend Kaffee und Gebäck 

 19 Uhr Gottesdienst 

Sonntag, 15.9. 10.30 Uhr Gottesdienst  

 anschließend Kaffee und Gebäck 

Montag, 16.9. 20 Uhr Gemeindegebet 

Sonntag, 22.9. 10.30 Uhr Gottesdienst  

 anschließend Kaffee und Gebäck 

Sonntag, 29.9. 10.30 Uhr Gottesdienst  

 anschließend Kaffee und Gebäck 

 13.00-17.00 Uhr Hüpfburg und Bastelaktion  

 auf dem Töpfermarkt in Ilshofen  

Sonntag, 6.10. 10.30 Uhr Gottesdienst mit anschließendem 

 Mittagessen, bitte Teller, Besteck, Becher,  Nach

 tisch und Salate mitbringen 

Mittwoch, 9.10. 20 Uhr BLK 
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Termine Künzelsau 

Sonntag, 1.9. 10.30 Uhr Gottesdienst (kein Kids-Treff) 

Dienstag, 3.9. 19 Uhr Eat & Talk 

Mittwoch, 4.9. 20 Uhr Gemeindegebet 

Freitag, 6.9. 18 Uhr Mitarbeiterfest in Jungholzhausen; 

 Näheres siehe S. 6 

Sonntag, 8.9. 10.30 Uhr Übertragung vom Herbstmissionsfest 

 18 Uhr Video-Predigt 

Sonntag, 15.9. 10 vor 10: Kaffee und Gemeinschaft 

 10.30 Uhr Zeugnisgottesdienst; Kids-Treff 

 18 Uhr Gottesdienst 

Sonntag, 22.9. 10 vor 10: Kaffee und Gemeinschaft 

 10.30 Uhr Gottesdienst mit Kids-Treff 

Mittwoch, 25.9. 19.30 Uhr GLK KÜN 

Sonntag, 29.9. 10 vor 10: Kaffee und Gemeinschaft 

 10.30 Uhr Gottesdienst mit Kids-Treff 

Dienstag, 1.10. 19.30 Uhr Vorbereitungsabend für den Frauentag  

Mittwoch, 2.10. 14.30 Uhr Café & Mehr 

 20 Uhr Gemeindegebet 

Sonntag, 6.10. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl; Kids-Treff 

 18 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

Mittwoch, 9.10. 20 Uhr BLK 

 

Zum Vormerken 

Samstag, 19.10. Großputz, weitere Infos folgen!  
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Hallo zusammen,  

Ich werde zusammen mit über 

25 anderen Freiwilligen ab 

dem 1. September ein Bfd-

Jahr (Bundesfreiwilligendienst) 

auf dem Schönblick in Schwä-

bisch Gmünd machen. 

Während dieses Jahres wer-

den wir in WGs auf dem 

Schönblick-Gelände wohnen. 

Täglich gibt es eine gemeinsa-

me Morgenandacht, bevor 

dann mein Dienst in der Haus-

wirtschaft im Bereich Services 

startet:  

Ich kümmere mich um die Speisesäle, das  Buffet und die Ge-

tränke. 

 

Ich freu mich auf den neuen Alltag, die anderen Freiwilligen 

und dass ich dort neue Erfahrungen und Erinnerungen sammeln 

darf. 

 

Ich werde einen Rundbrief alle zwei bis drei Monate schreiben, 

tragt euch gerne in die Verteilerliste ein, sie liegt in Leofels aus. 

Ich freue mich, wenn ihr mich im Gebet begleitet. 

 

Liebe Grüße von Judith Grüb 
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Eine kleine Pause vom Alltag…. 

Seit März gibt es in unserer Gemeinde in Künzelsau ein neues 

Angebot für Frauen- die Rauszeit! 

Das sind Abende für Frauen jeden Alters, bei denen wir uns mit 

verschiedenen Themen auseinandersetzen, uns austauschen, 

gemeinsam singen und beten und bei leckeren Snacks und Ge-

tränken gute Gemeinschaft zusammen haben. Wir wollen ein-

fach als Frauen eine kleine Pause vom Alltag einlegen, auftan-

ken und uns neu ermutigen lassen! Die Abende sind in sich ab-

geschlossen und auch Kreatives steht immer wieder auf dem 

Programm! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Ein kleiner Rückblick auf die vergangenen Abende:  

Am ersten Abend im März machten wir uns auf den Weg durch 

die Ostergeschichte und  haben uns verschiedene Bibeltexte 

zur Passionsgeschichte angeschaut. Wir haben zusammen 

Abendmahl gefeiert und ganz praktisch erlebt, wie befreiend es 

sein kann, seine Sünden aufzuschreiben, vor Jesus zu bringen 

und anschließend zu verbrennen.  

Den nächsten Abend hat Doro Kruck gestaltet und uns neben 

hilfreichen Tipps zum Brotbacken wertvolle Impulse zu dem Bi-

belvers „Ich bin das Brot des Lebens“ weitergegeben.  
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Anschließend durfte 

jede Frau sich ein 

Baguette formen 

und während diese 

im Ofen waren, ver-

schiedene Brotsor-

ten und Aufstriche 

probieren.  

Bei der Rauszeit im Juni hat uns Dörte Schmeck zum Thema 

„Hoffnung, die belohnt wurde“ in den Bibeltext von der blutflüs-

sigen Frau reingenommen und uns wertvolle Gedanken mitge-

geben. Bei leckerem Nachtisch und fruchtiger Bowle haben wir 

uns über verschiedene Fragen ausgetauscht.  

Bei den einzelnen Abenden waren etwa 15-20 Frauen da. Wir 

würden uns sehr freuen, wenn noch mehr Frauen dazukommen 

würden! 
 

Jede Frau ist sehr herzlich willkommen!  
 

 

Ein kleiner Ausblick…. (siehe auch S. 19) 

• Am 27.September freuen wir uns auf einen Abend mit Mar-

tina Lutz zum Thema „Lügen, die wir Frauen glauben“.  

• Wegen des Frauenfrühstücks am 26.10. entfällt der Termin 

im Oktober.  

• Bevor wir dann in die Weihnachtspause gehen, steht im 

November (22.11.) noch ein kreativer Abend auf dem Pro-

gramm. Kathrin Bürkert und Ingrid Rieger werden mit uns 

etwas Weihnachtliches nähen. Wir freuen uns schon da-

rauf! Nähere Infos folgen! 
 

Wenn ihr Anregungen und Vorschläge für weitere Themen 

habt, wendet euch gerne an uns!    
 

Ganz liebe Grüße von 

Judith Hartmann, Sabine Blank und Carolin Weiß 
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Gemeindepastor:  Karl-Hermann Schmeck  

 Tel.: 07940 939 5772 / 0172 610 1098  

 mailto: karl-hermann.schmeck@sv-web.de  

Gemeindeleiter KÜN: Siegfried Blank, Tel.; 07940 503 2460  

Ansprechpartner Leofels: Birgitte Schwarz, Tel.: 01512 879 8680 

Bezirksleiter:  Fritz Weiß, Tel.: 07940 547 742  

 Friedemann Bast, Tel.: 07904 94 42 54 

Bezirkskassiererin:  Sarah Huß    

 Tel.: 07904 944 492 / 0157 8814 3039  

 mailto: sarah5585@web.de  

Info-Brief:  Martin Bürkert  

 Tel.: 07937 80160 / 0173 435 7601  

 mailto: dieBuerkerts@web.de  

freie Tage:  

Karl-Hermann Schmeck: montags  

 

 

 

 

Stettenstraße 29  

74653 Künzelsau 

https://sv-kuenzelsau.de 
 

Spenden bitte an die SV-Förderstiftung, IBAN: DE85 

5206 0410 0000 4199 40 BIC: GENODEF1EK1  
Projekt Nr. 92010: Gemeinde Künzelsau; Projekt Nr. 92012: Künzelsau Gebäude  

Projekt Nr. 92020: Gemeinde Leofels; Projekt Nr. 92022: Leofels Gebäude  

Wir danken für jede finanzielle Unterstützung! Spendenbescheinigung möglich!!  


